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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Flachstrickmaschine 
mit  den  im  Oberbegriff  des  Hauptanspruches  auf- 
geführten  Merkmalen.  5 

In  Flachstrickmaschinen  werden  die  Fäden  von 
einer  Fadenspeicherstelle  zu  einer  Fadenverarbei- 
tungsstelle  weitgehend  frei  zwischen  Fadenumlenk- 
stellen  bildenden  Fadenleitösen  geführt.  Durch  zu- 
sätzliche  Einrichtungen  erfährt  der  Faden  hierbei  w 
eine  ausreichende  Spannung,  die  ihn  in  seiner  Füh- 
rungsbahn  hält.  Es  ist  auch  bekannt,  den  Faden  in 
gefährdeten  Bereichen  von  Textilmaschinen  ge- 
schützt  in  einem  Rohr  zu  führen.  Bei  schweren 
Garnen,  insbesondere  mit  Metallfäden  versehenen  75 
Garnen,  verstärkt  sich  bei  frei  geführten  Garnen  die 
Gefahr  des  Durchhängens.  Diese  Gefahr  ist  insbe- 
sondere  bei  Flachstrickmaschinen  vorhanden,  wo 
die  Garne  über  längere  Strecken  waagerecht  und 
führungsfrei  von  den  Nadelbettenden  her  bis  zu  in  20 
beiden  Richtungen  bewegbaren  Fadenführern  ver- 
laufen  müssen.  Hier  können  die  Garne  auch  nicht 
in  Rohren  geführt  werden,  die  ohnehin  die  Gefahr 
des  Verstopfens  durch  Faserabrieb  in  sich  tragen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein  25 
Fadenführungselement  für  Flachstrickmaschinen  zu 
schaffen,  mit  welcher  ein  unerwünschter  Durch- 
hang  eines  offen  geführten  Garnes  oder  Fadens 
ohne  Behinderung  des  Fadenlaufes  vermieden 
wird.  30 

Die  gestellte  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß 
durch  ein  Fadenführungselement  mit  den  im  kenn- 
zeichnenden  Teil  des  Hauptanspruches  aufgeführ- 
ten  Merkmalen  gelöst. 

Zwar  ist  durch  die  US-A-  4  186  549  bei  einer  35 
Fadenspulmaschine  ein  verschwenkbarer  Stab  als 
Fadenleitelement  bekannt,  um  welchen  ein  ge- 
zwirnter  Faden  in  mehreren  Windungen  herumge- 
legt  ist,  um  zu  verhindern,  daß  er  freihängt  und 
sich  dadurch  entzwirnen  kann.  Dabei  soll  auch  die  40 
Fadenspannung  erhöht  werden,  was  den  Faden 
zusätzlich  an  einem  Entzwirnen  hindert.  Das  Fa- 
denleitelement  löst  dort  eine  andere  Aufgabe  mit 
dem  für  Flachstrickmaschinen  geltenden  Nachteil, 
daß  eine  Erhöhung  der  eingestellten  Fadenspan-  45 
nung  erfolgt,  die  sich  nachteilig  auf  das  Gestrick- 
bild  auswirkt.  Bei  Flachstrickmaschinen  muß  auf 
eine  reibungsarme  Fadenführung  geachtet  werden. 

Der  glatte  Leitkörper  dient  dem  offen  geführten 
Faden  oder  Garn  als  Stütze.  Da  der  Faden  auf  den  50 
Leitkörper  nicht  in  zahlreichen  Windungen  aufge- 
wickelt  ist,  sondern  nur  an  wenigen  Stellen  lose 
aufliegt,  ist  die  Bremswirkung  des  Leitkörpers  auf 
den  bewegten  Faden  so  gering,  daß  sie  in  Kauf 
genommen  werden  kann.  55 

Vorteilhafterweise  kann  parallel  zu  jeder  Faden- 
führerschiene  mindestens  ein  Leitkörper  in  Form 
eines  gespannten  Drahtes  geführt  werden  kann. 

Zweckmäßig  werden  hierbei  unterhalb  der  Faden- 
führerschiene  in  den  Bereichen  zwischen  den  Fa- 
denführerarmen  jeweils  mehrere  gespannte  Drähte 
als  Leitkörper  mit  Abstand  voneinander  angeord- 
net,  die  sich  über  die  ganze  aktive  Länge  der 
Nadelbetten  erstrecken.  Die  Drähte  können  vorteil- 
hafterweise  durch  Spannfedern  dauernd  unter  Zug 
gehalten  werden,  wodurch  sich  auch  alterungsbe- 
dingte  Verlängerungen  solcher  Drähte,  beispiels- 
weise  Kunststoffdrähte,  ausgleichen  lassen. 

Nachfolgend  wird  eine  Ausführungsbeispiel  ei- 
nes  Fadenführerelementes  gemäß  der  Erfindung 
für  eine  Flachstrickmaschine  anhand  der  beiliegen- 
den  Zeichnung  näher  beschrieben. 

Im  einzelnen  zeigen: 
Fig.  1  ein  Ausführungsbeispiel  eines  Faden- 

führungselementes  in  Form  eines  ge- 
spannten  Drahtes; 

Fig.  2  eine  schematische  Vorderansicht  ei- 
ner  Flachstrickmaschine  mit  erfin- 
dungsgemäß  ausgebildeten  Fadenfüh- 
rungselementen; 

Fig.  3  eine  gegenüber  Fig.  2  vergrößerte 
Teildarstellung  des  einen  Endberei- 
ches  einer  Fadenführerschiene  einer 
Flachstrickmaschine; 

Fig.  4  einen  Schnitt  durch  die  Fadenführe- 
ranordnung  der  Flachstrickmaschine 
entlang  der  Linie  IV-IV  in  Fig.  3. 

Fig.  1  zeigt  einen  Leitkörper  in  Form  eines 
gespannten  Drahtes  15,  um  welchen  ein  bewegter 
Faden  11  mit  wenigen  Windungen  lose  herumge- 
legt  ist,  so  daß  er  praktisch  nur  an  wenigen  Stellen 
14  an  dem  Draht  15  anliegt. 

Fig.  2  zeigt  eine  schematische  Vorderansicht 
einer  Flachstrickmaschine  16  mit  einem  Träger  17 
für  mindestens  ein  Nadelbett  18,  mit  einem  Spu- 
lenbrett  19  und  mit  einer  oberhalb  des  Nadelbettes 
18  zwischen  zwei  auf  dem  Nadelbettträger  ange- 
ordneten  Ständern  21  und  22  verlaufenden  Faden- 
führungsschiene  20.  Der  Maschinenschlitten  23  ist 
am  linken  Ende  des  Nadelbettes  18  mit  seinem  die 
Fadenführerschiene  übergreifenden  Bügel  24  sche- 
matisch  dargestellt.  Auf  der  Fadenführerschiene  20 
sind  zwei  Fadenführer  25  und  26  eingezeichnet. 
Die  Flachstrickmaschine  16  ist  für  die  nicht  einge- 
zeichneten  Fäden  mit  Leitkörpern  in  Form  von  glat- 
ten  Drähten  15  versehen,  die  zwischen  den  beiden 
die  Fadenführerschienen  20  tragenden  Ständern  21 
und  22  parallel  zu  den  Fadenführerschienen  und 
unterhalb  von  ihnen  gezogen  und  mittels  einer  im 
Bereich  des  Ständers  22  eingezeichneten  Spannfe- 
der  27  gespanntgehalten  sind.  Die  Drähte  15  die- 
nen  den  Fäden  als  Leitkörper  auf  ihrem  im  wesent- 
lichen  horizontalen  Zuleitungsweg,  der  sich  von 
den  Nadelbettenden  bis  zu  den  längs  der  Nadel- 
betten  18  beweglichen  Fadenführern  25  oder  26 
erstreckt. 
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Die  Fig.  3  und  4  zeigen  eine  entsprechende 
Anordnung  mehrerer  Drähte  15  an  einer  Fiach- 
strickmaschine,  welche  drei  Fadenführer-Doppel- 
schienen  20/1,  20/2  und  20/3  aufweist,  an  denen 
jeweils  die  Schlitten  25.1  mehrerer  Fadenführer  25 
gelagert  sein  können.  Jeder  Fadenführer  weist  in 
bekannter  Weise  einen  sich  vom  Fadenführerschlit- 
ten  25.1  nach  unten  bis  dicht  an  den  Strickbereich 
der  Maschine  erstreckenden  Fadenführerarm  25.2 
auf,  der  in  einem  Fadenführemüßchen  25.3  endet. 
Für  jeden  Faden  ist  ein  gesonderter  Draht  15  als 
Leitkörper  vorgesehen.  Gemäß  Fig.  4  sind  die 
Drähte  15  unterhalb  der  Fadenführerschienen  20/1- 
20/3  zwischen  den  Fadenführerarmen  25.2  der  ein- 
zelnen  Fadenführer  25  gespannt,  wobei  ihre  Lage 
durch  eine  besondere,  in  Fig.  3  und  4  nur  schema- 
tisch  angedeutete  Verankerungsplatte  28  vorgege- 
ben  ist.  Die  Fäden  sind  analog  Fig.  1  jeweils  in 
wenigen  Windungen  um  die  Spanndrähte  gelegt 
und  werden  gemäß  Fig.  3  vom  Spanndraht  weg  in 
eine  von  zwei  seitlichen  Fadenleitösen  29  des  Fa- 
denführerarmes  25.2  des  zugeordneten  Fadenfüh- 
rers  25  und  von  dort  weiter  zum  Fadenführemüß- 
chen  25.3  geleitet.  Auf  die  Fäden  wirken  in  üblicher 
Weise  nicht  dargestellte  Fadenspannvorrichtungen 
ein,  die  auch  ein  Rückholen  des  über  einen  ge- 
spannten  Draht  15  als  Faden  leitkörper  geführten 
Fadens  beim  Zurückstellen  eines  Fadenführers  25 
bewirken. 

Bei  der  Verwendung  der  Fadenführungsele- 
mente  an  Textilmaschinen  können  in  der  Regel 
andere  Fadenführungselemente,  wie  Fadenleitösen, 
teilweise  entfallen. 

Patentansprüche 

1.  Flachstrickmaschine  mit  oberhalb  der  Nadel- 
betten  (18)  sich  erstreckenden  Fadenführer- 
schienen  (20/1  -  20/3)  für  längs  der  Nadelbet- 
ten  verfahrbare  Fadenführer  (25)  mit  jeweils 
einem  Fadenführerarm  (25.2)  zur  Zuführung 
eines  Fadens  (11)  in  den  Bereich  der  Nadel- 
betten  (18),  dadurch  gekennzeichnet,  daß  jeder 
Fadenführerschiene  (20/1  -  20/3)  ein  Fadenfüh- 
rungselement  zugeordnet  ist,  das  aus  einem 
glatten  und  kantenfreien,  parallel  zu  der  Faden- 
führerschiene  (20/1  -  20/3)  gespannten  Draht 
(15)  besteht,  um  welchen  der  Faden  (11)  in 
bekannter  Weise  schraubenförmig  mit  minde- 
stens  einer  Windung  gelegt  ist. 

2.  Flachstrickmaschine  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  unterhalb  der  Fadenfüh- 
rerschienen  (20/1  -  20/3)  in  den  Bereichen 
zwischen  den  Fadenführerarmen  (25.2)  jeweils 
mehrere  gespannte  Drähte  (15)  als  Leitkörper 
mit  Abstand  voneinander  angeordnet  sind  und 
sich  über  die  ganze  aktive  Länge  der  Nadel- 

betten  (18)  erstrecken. 

3.  Flachstrickmaschine  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Drähte  (15) 

5  am  einen  Ende  eines  Nadelbettes  (18)  fest  und 
am  anderen  Ende  des  Nadelbettes  (18)  durch 
Zwischenschaltung  einer  Spannfeder  (27)  fe- 
dernd  verankert  sind. 

10  Claims 

1.  Fiat  knitting  machine  having  thread  guide  rails 
(20/1-20/3)  extending  above  the  needle  beds 
(18),  for  thread  carriers  (25)  movable  along  the 

75  needle  beds  and  in  each  case  having  a  thread 
carrier  arm  (25.2)  for  supplying  a  thread  (11)  to 
the  region  of  the  needle  beds  (18),  character- 
ized  in  that  there  is  associated  with  each 
thread  carrier  rail  (20/1-20/3)  a  thread  guiding 

20  member  which  comprises  a  smooth,  edge-free 
wire  (15)  tensioned  parallel  to  the  thread  car- 
rier  rail  (20/1-20/3)  and  around  which  the 
thread  (11)  is  laid  helically  in  known  manner 
with  at  least  one  winding. 

25 
2.  Fiat  knitting  machine  according  to  Claim  1, 

characterized  in  that  there  are  arranged  below 
the  thread  carrier  rails  (20/1-20/3)  in  the  re- 
gions  between  the  thread  carrier  arms  (25.2)  in 

30  each  case  a  plurality  of  tensioned  wires  (15)  as 
guide  bodies,  spaced  from  one  another  and 
extending  over  the  entire  active  length  of  the 
needle  beds  (18). 

35  3.  Fiat  knitting  machine  according  to  Claim  1  or 
2,  characterized  in  that  the  wires  (15)  are  an- 
chored  in  fixed  manner  at  one  end  of  a  needle 
bed  (18)  and  are  anchored  resiliently  at  the 
other  end  of  the  needle  bed  (18)  by  the  inser- 

40  tion  of  a  tension  spring  (27). 

Revendications 

1.  Machine  ä  tricoter  rectiligne  comportant  pour 
45  les  guide-fils  (25)  des  rails  (20/1  -  20/3)  qui 

s'etendent  au-dessus  des  plaques  ä  aiguilles 
(18),  ces  guide-fils  (25)  pouvant  etre  deplaces 
le  long  des  plaques  ä  aiguilles  et  comportant 
chacun  un  bras  de  guidage  (25.2)  pour  amener 

50  un  fil  ä  tricoter  (11)  au  voisinage  des  plaques  ä 
aiguilles  (18),  caracterisee  en  ce  qu'ä  chaque 
rail  (20/1  -  20/3)  des  guide-fils  est  associe  un 
organe  de  guidage  pour  un  fil  ä  tricoter,  consti- 
tue  par  un  fil  etire  tendu  (15),  lisse  et  sans 

55  arete  vive,  dispose  parallelement  aux  rails 
(20/1  -  20/3)  des  guide-fils,  pour  recevoir  le  fil 
ä  tricoter  associe  (11)  en-roule  en  helice  d'une 
maniere  connue  sur  ce  fil  metallique,  sur  au 

3 
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moins  une  spire. 

2.  Machine  ä  tricoter  rectiligne  selon  la  revendi- 
cation  1,  caracterisee  en  ce  qu'elle  comporte, 
au-dessous  des  rails  (20/1-20/3)  des  guide-fils  5 
et  dans  les  zones  situees  entre  les  differents 
bras  (25.2)  des  guide-fils,  plusieurs  fils  etires 
(15)  montes  sous  tension,  constituant  des  or- 
ganes  de  guidage  ecartes  Tun  de  l'autre  et 
s'etendant  sur  toute  la  longueur  utile  des  pla-  10 
ques  ä  aiguilles  (18). 

3.  Machine  ä  tricoter  rectiligne  selon  la  revendi- 
cation  1  ou  2,  caracterisee  en  ce  que  les  fils 
de  guidage  (15)  sont  fixes  de  maniere  rigide  ä  75 
l'endroit  de  l'une  des  extremites  d'une  plaque 
ä  aiguilles  (18),  et  fixes  de  maniere  elastique  ä 
l'endroit  de  l'autre  extremite  de  la  plaque  ä 
aiguilles  (18),  avec  interposition  d'un  ressort  de 
tension  (27).  20 
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